


2 

Inhalt und Einsatz im Unterricht 
"Feuer"               (Grundschule, Klassen 1-4) 

Dieses Film-Lernpaket behandelt das Unterrichtsthema „Feuer“ für die Klassen 
1-4 der Grundschule. 

Im Hauptmenü finden Sie insgesamt 4 Filme: 

Geschichte des Feuers  6:00 min 
Verbrennungsdreieck  5:30 min 
Richtiger Umgang mit Feuer  7:00 min 
Nutzen und Gefahren von Feuer  5:00 min 

(+ Grafikmenü mit 6 Farbgrafiken) 

 

Die Filme beschäftigen sich ausführlich mit dem Element Feuer. Zunächst gibt 
unser „Professor Lunatus“ einen Überblick über die Geschichte des Feuers. In 
anschaulichen Computeranimationen wird hier die Nutzung des Feuers von den 
Ur-Menschen bis hin zur Gegenwart nachvollzogen.  

In den weiteren Filmen lernen zwei Kinder die Eigenschaften von Feuer kennen. 
Während eines Besuchs bei der Feuerwehr werden das Verbrennungsdreieck 
und verschiedene Löschmethoden vorgestellt. Professor Lunatus ist auch in die-
sen Filmen ein stets wiederkehrender Protagonist. Die Kinder lernen dann im 
Beisein eines Erwachsenen wichtige Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit 
Feuer im Alltag: Beim Grillen, an einem Lagerfeuer oder beim Umgang mit Ker-
zen. Außerdem wird das richtige Verhalten bei einem Brand intensiv erläutert und 
begründet.  

Sehr anschauliche Computeranimationen unterstützen alle Darstellungen und 
vermitteln den Kindern ein grundlegendes Verständnis von Eigenschaften, Um-
gang mit und Gefahren von Feuer auf gut verständlichem Niveau.  

Die Inhalte der Filme sind stets der Altersstufe (7-10 J.) angemessen formuliert. 
Es ist ratsam die Filme in der oben aufgelisteten Reihenfolge einzusetzen, da sie 
teilweise aufeinander aufbauen. 

Ergänzend zu den o.g. 4 Filmen stehen Ihnen zur Verfügung: 

6 Farbgrafiken, die das Unterrichtsgespräch illustrieren (in den Grafik-Menüs) 

10 ausdruckbare PDF-Arbeitsblätter 

Im GIDA-Testcenter (auf www.gida.de) finden Sie auch zu diesem Film-Lernpa-
ket interaktive und selbstauswertende Tests zur Bearbeitung am PC. Diese Tests 
können Sie online bearbeiten oder auch lokal auf Ihren Rechner downloaden, 
abspeichern und offline bearbeiten, ausdrucken etc. 
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Begleitmaterial (PDF) auf DVD 
Über den „Windows-Explorer“ Ihres Windows-Betriebssystems können Sie die 
Dateistruktur einsehen. Sie finden dort u.a. den Ordner „DVD-ROM“. In diesem 
Ordner befindet sich u.a. die Datei 

index.html 

Wenn Sie diese Datei doppelklicken, öffnet Ihr Standard-Browser mit einem 
Menü, das Ihnen noch einmal alle Filme und auch das gesamte Begleitmaterial 
zur Auswahl anbietet (PDF-Dateien von Arbeitsblättern, Grafiken und Begleitheft, 
Internetlink zum GIDA-TEST-CENTER etc.). 

Durch einfaches Anklicken der gewünschten Begleitmaterial-Datei öffnet sich 
automatisch der Adobe Reader mit dem entsprechenden Inhalt (sofern Sie den 
Adobe Reader auf Ihrem Rechner installiert haben). 

Die Arbeitsblätter ermöglichen Lernerfolgskontrollen bezüglich der Kerninhalte 
der Filme. Einige Arbeitsblätter sind am PC elektronisch ausfüllbar, soweit die 
Arbeitsblattstruktur und die Aufgabenstellung dies erlauben. Über die Druck- 
funktion des Adobe Reader können Sie auch einzelne oder alle Arbeitsblätter für 
Ihren Unterricht vervielfältigen. 

 

 
Fachberatung bei der inhaltlichen Konzeption und Gestaltung: 

Lehrer und Lehrerinnen in Grundschulen 

Unser Dank für die Unterstützung unserer Produktion geht an: 

Freiwillige Feuerwehr Odenthal-Scheuren 
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Geschichte des Feuers 
Laufzeit: 6:00 min, 2016 

 
Lernziele:  
- Geschichte der Nutzung von Feuer kennenlernen; 
- Die Lebensnotwendigkeit und aber auch Gefährlichkeit von Feuer für die 

Menschen erkennen. 
 
Inhalt: 
Der Film beginnt mit Professor Lunatus als Ur-Mensch bei den Urahnen des heu-
tigen Menschen vor über 1 Million Jahren in Ostafrika. Mit einer anschaulichen 
3D-Computeranimation wird gezeigt, wie die Menschen gemerkt haben, dass das 
Feuer nicht nur gefährlich ist, sondern auch sehr nützlich sein kann. Zunächst 
konnte man nur zufällig entstandenes Feuer nutzen (z.B. Waldbrand nach Blitz). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dem gezähmten Feuer konnten die Menschen Fleisch und pflanzliche Nah-
rungsmittel garen und kochen und ihr Körper die Nährstoffe darin besser nutzen. 

 

So stand dem Körper mehr 
Energie zur Verfügung – und 
besonders das Gehirn konnte 
deutlich wachsen. Im Laufe 
der Jahr-Hunderttausende 
nahm das Gehirnvolumen 
deshalb stetig zu. 

 

 



6 

Der Film geht dann auf die Nutzung von Feuer ein, z.B. als Heizung und Licht-
quelle in der Höhle und zur Abwehr wilder Tiere. Vor etwa 30.000 Jahren lernten 
die Menschen dann, selbst ein Feuer zu entzünden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Später haben die Menschen dann gelernt, mit Feuer Metalle zu schmelzen. Da-
mit konnten sie bessere Werkzeuge und Waffen, aber auch Schmuck herstellen. 
Der Film geht dann auf die Verwendung von Feuer als Waffe in Altertum und 
Mittelalter ein und zeigt so auch die zerstörerische Kraft von Feuer. 
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Danach werden einige Erfindungen der Neuzeit gezeigt, die die Energie des Feu-
ers nutzen und das Leben der Menschen massiv veränderten. Z.B. die Stahler-
zeugung und die Dampfmaschine, die die industrielle Revolution erst ermög-
lichte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weiter zeigt der Film das Auto mit seinem Verbrennungsmotor als Beispiel für 
moderne Feuernutzung und endet mit den Worten:  

„Vieles von dem, was unser Leben heute so angenehm macht, ist also erst nur 
durch die Nutzung von Feuer möglich. Ohne die Zähmung des Feuers säße der 
Mensch wahrscheinlich immer noch frierend und Rohkost kauend in der Höhle.“ 
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Verbrennungsdreieck 
Laufzeit: 5:30 min, 2016 

 
Lernziele:  
- Die für ein Feuer notwendigen drei Bedingungen kennenlernen: Brennbarer 

Stoff, Wärme bzw. Aktivierungsenergie und Sauerstoff; 
- Verschiedene Löschmethoden kennenlernen. 
 

Inhalt: 
Der Film beginnt mit einer Animation in Professor Lunatus' Labor. Lunatus erklärt, 
was eine Verbrennung eigentlich ist, und wie Dinge überhaupt in Brand geraten. 
Eine Verbrennung ist die chemische Reaktion von brennbaren Stoffen wie Holz, 
Kohle, Öl, Gas und vielen anderen mit Sauerstoff. 

 

Dann erklärt der Film, dass drei Be-
dingungen erfüllt sein müssen, da-
mit ein Feuer überhaupt entstehen 
kann. Die Erklärung nutzt das an-
schauliche Modell des „Verbren-
nungsdreiecks“. 

 

 

1) Es muss ein brennbarer Stoff vorhanden sein. 

2) Es muss Wärme vorhanden sein, um den Verbrennungsprozess in Gang zu 
bringen. Dafür wird auch die Expertenvokabel „Aktivierungsenergie“ eingeführt. 

3) Es muss Sauerstoff vorhanden sein. 

 

Nur wenn diese drei Dinge 
im richtigen Mengenver-
hältnis zusammenkom-
men, kann ein dauerhafter 
Verbrennungsvorgang 
stattfinden. 
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Danach werden die beiden Protagonisten des Films eingeführt. Die beiden Kin-
der besuchen die Feuerwehr und schauen den Profis in Punkto Feuerlöschen 
über die Schulter. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwei Feuerwehrleute zeigen den Kindern ein Löschfahrzeug mit verschiedenen 
Löschgeräten und Werkzeugen. 

Da gibt es z.B. große Pumpen mit Schläuchen zur Brandbekämpfung mit Wasser. 
Pulverlöscher und Löschmittel für Fettbrände, Werkzeuge und Feuerwehräxte 
und noch viel mehr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nun demonstrieren die Feuerwehrleute, wie man auf verschiedene Weisen – das 
Verbrennungsdreieck im Hinterkopf – ein Feuer löschen kann. Außerdem wird 
erklärt, dass ein Brand nicht nur wegen der tödlichen Hitze so gefährlich ist, son-
dern auch wegen des entstehenden Rauchs. Zuerst wird ein Holzfeuer „normal“ 
mit Wasser gelöscht.   
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Dann wird gezeigt, wie gefährlich ein Fettbrand ist, und dass man ihn nie mit 
Wasser löschen darf. 

Die explosionsartige Verbrennung des heißen Fetts bei Zugabe von Wasser ist 
sehr eindrucksvoll. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Schluss wird noch erklärt, dass man bei einem Gasbrand am besten den 
Brennstoffnachschub abstellt. Es heißt: „Zum Brandlöschen muss man also dem 
Verbrennungsdreieck immer eine Seite, eine Bedingung wegnehmen.“ 
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Richtiger Umgang mit Feuer 
Laufzeit: 7:00 min, 2016 

 
Lernziele:  
- Sicherheitsvorschriften zum Umgang mit Feuer lernen; 
- Verhaltensregeln bei einem Brand lernen; 
- Die 5-W-Fragen bei einem Notruf kennenlernen und wiedergeben können. 
 

Inhalt: 
Der Film beginnt mit den beiden Kindern, die unter Aufsicht eines Erwachsenen 
lernen, ein sicheres Lagerfeuer zu machen. Sie lernen dabei wichtige Sicher-
heitsvorschriften kennen. 

 

Das sind Regeln, die verhindern 
sollen, dass ein Feuer außer Kon-
trolle gerät. 

 

 

 

 

In seinem Turmlabor wiederholt 
Professor Lunatus alle Regeln dann 
nochmals. 

 

 

 

Abschließend erfolgt der Hinweis, 
dass man ein Feuer auf gar keinen 
Fall aus den Augen lassen darf, so-
lange es brennt, und dass man es 
löschen muss, wenn man weggeht. 
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Der Film geht dann auf die Verhaltensregeln bei einem Brand ein. 

Anhand ansprechender und übersichtlicher Grafiken werden die einzelnen 
Regeln erklärt. Dazu gehört unter anderem: 

 

„Verlasst sofort das brennende 
Haus. Wenn sich schon Rauch 
ausgebreitet hat, bleibt mit dem 
Kopf möglichst nah am Boden. 
Rauch steigt immer nach oben. 
In Bodennähe ist er deshalb 
meist noch nicht so dicht.“ 

 

 

Es wird erklärt, dass man sofort Hilfe rufen muss. Wenn kein Erwachsener in der 
Nähe ist, muss man wenn möglich auch selbst die Feuerwehr anrufen. 

 

Danach erklärt der Film die Re-
geln bei einem Notruf und zählt 
die 5-W-Fragen auf. 

Zum Schluss unterstreicht der 
Film die wichtige Funktion von 
Rauchmeldern. 
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Nutzen und Gefahren von Feuer 
Laufzeit: 5:00 min, 2016 

 
Lernziele:  
- Nutzen und Gefahren von Feuer erkennen – beim Kochen, Grillen und  

Aufstellen von Kerzen; 
- Entsprechende Vorsichtsmaßnahmen kennenlernen und verstehen. 
 

Inhalt: 
Der Film beginnt mit den Gefahren von Feuer beim Kochen. Fett und Speiseöl 
können sich entzünden, wenn sie in der Pfanne zu stark erhitzt werden. Das Er-
gebnis kann ein gefährlicher Fettbrand sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Deshalb muss man einen Herd beim Kochen immer im Auge behalten. Dann wird 
nochmal erklärt, dass ein Fettbrand nie mit Wasser gelöscht werden darf, son-
dern mit einem Deckel oder einer feuerfesten Decke erstickt werden muss. 
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Der Film geht danach auf die Gefahren beim Grillen ein und erläutert, dass der 
Grill nicht in der Nähe von brennbaren Materialien stehen darf. Und dass der Grill 
erst angezündet werden darf, wenn er gut und sicher steht. 

 

 

Ein geeignetes 
Löschmittel wie z.B. 
ein Eimer Wasser 
sollte auch hier dane-
ben stehen. Und der 
Grill darf nie unbeauf-
sichtigt sein. 

 

 

 

Dann wird erklärt, dass die Asche erst entsorgt werden darf, wenn sie ganz kalt 
ist und keine Restglut mehr vorhanden ist. Damit die Kinder sich Nutzen und Ge-
fahren von Feuer an diesen praktischen Beispielen gut einprägen können, wie-
derholt Professor Lunatus alles noch einmal in seinem Turmzimmer. Auch was 
beim Aufstellen von Kerzen beachtet werden muss, wird in dem Film ausführlich 
und nachvollziehbar erklärt. 

 

Dazu gehört auch: 

„Die Kerze muss in  
einem standsicheren, 
stabilen und nicht 
brennbaren Kerzen-
halter stehen und es 
darf sich nichts 
Brennbares über  
oder direkt neben der 
Kerze befinden.“ 

 

 

Zum Schluss wird erklärt, dass ein Brand von flüssigem Kerzenwachs mit einer 
Löschdecke oder Ähnlichem erstickt werden muss. Auf keinen Fall darf man flüs-
siges, brennendes Kerzenwachs mit Wasser löschen, weil das Wasser dann ähn-
lich wie bei Öl oder Fett wie ein Brandbeschleuniger wirkt. 

* * * 




